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Am Dienstag den 1. August
startet mal wieder die Wahl des
Bürgermeisters in Mini-Regens-
burg. Ihr könnt euch gerne zur
Wahl aufstellen lassen, aber da-
für ist gefordert, dass man die
Vollbürgerschaft erreicht hat.
Außerdem ist es nicht gestattet,
dass man einen oder weitere
Strafpunkte im Mini-Pass hat.

Weg zur Vollbürgerschaft

Die Vollbürgerschaft könnt ihr
euch durch vier Studien (an der
Uni) und Arbeitseinheiten be-
schaffen. Zusätzlich müsst ihr
ein Wahlversprechen ablegen,
in dem ihr versprecht, was ihr
vorhabt, in eurer Amtszeit zu
erreichen.

Insbesondere dürft ihr nicht
vergessen, zwei kleine, ein gro-
ßes Foto und eine Liste mit 30
Unterschriften von anderen Mi-
ni-Bürgern (egal ob Voll- oder
einfacher Bürger) bereit haben.
Wenn ihr dies alles habt, dann
könnt ihr euch am 1. August
bis 14:30 Uhr im Wahlamt zur
Wahl aufstellen lassen. Dieses
Jahr wurde außerdem die sehr
häufig gewünschte Wahl für al-
le Bürger eingeführt.

Erfahrungen des Autors

Das heißt, dass ihr alle zur
Wahl erscheinen könnt und
nicht nur wie bisher bei Mini-
Regensburg nur Vollbürger ihre
stimme abgeben dürfen son-
dern auch eure stimme zählt.
Außerdem spreche ich aus Er-
fahrung, da ich selbst vor vier
Jahren zweiter und mir hat die
Amtszeit sehr Spaß gemacht.
Somit konnte ich auch Erfah-
rungen über die Arbeit eines
Bürgermeisters sammeln. Des-
halb würde ich euch empfehlen
an der Wahl des Bürgermeisters
von Mini-Regensburg Teilzu-
nehmen.

Wahl - Bewerbung als Kandidat
WAHLEN Wer Bürger-
meister oder Stadtrat
werden will, kann sich
am Dienstag bis 14:30
Uhr als Kandidat auf-
stellen lassen.
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STEFAN (13)

Im Rathaus laufen die Wahlvorbereitungen. Fotos: Lusanda/Sebastian

Altbürgermeisterin Mariam mit Landrätin Tanja Schwaiger. Altbürgermeister Jonas mit der Bürgermeisterin.

Der Wasserwerkmitarbeiter Ni-
klas berichtet, dass es am Mitt-
woch, den ersten August, unge-
fähr 30 Grad heiß werden wird.
Er rät, man solle 1,5 Liter Was-
ser am Tag trinken. Die Trink-
zeiten sollte man sich über den
Tag verteilen. Man kann sich
schützen mit Hut, Kappe und
Sonnencreme. Weil man einen
Hitzeschock bekommen kann.
Die Wasserwacht plant, dass
mehr Wasser da ist und mehr
Becher für die Kinder vorhan-
den sind. DieWasserwacht
empfiehlt allen Kindern, viel zu
trinken. Außerdem ist es im
Schatten und in vielen Gebäu-
den kühler als draußen.

Bei Hitze
genügend
trinken
TIPP Am Dienstag soll es
sehr heiß werden. Das
Wasserwerk gibt Tipps.
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VON DOMINIK (9) UND NOAH (9)

Viel trinken, empfiehlt das
Wasserwerk. F.: Sebastian

Wie die Kinderrechteagentur
uns aus einer Pressemittelung
mitteilte, setzten sie sich vor al-
lem, für eine gewaltfreie Erzie-
hung von Kindern ein. Kinder
haben ein Recht auf eine Erzie-
hung ohne Gewalt, Schläge
oder sonstiges. Die Bewertung,
von Gewalt und Misshandlung
von Kinder hängt stark von der
gesellschaftlichen und kultu-
rellen Entwicklung ab, berich-
tete die Agentur. Die Agentur in
Mini-Regensburg ist dafür da,
dass jedes Kind in der Stadt sei-
ne Rechte kennt. Außerdem
wollen sie auch das die Rechte
auch in der echten Stadt Re-
gensburg eingehalten werden.
Jedes Kind hat das Recht seine

Meinung zu sagen, und an Ent-
scheidungen teil zunehmen.
Gertrud Maltz-Schwarzfischer
und die Stadt Regensburg will
deshalb wissen wie es Kindern

in Regensburg wirklich geht,
und die Stadt ein wenig besser
machen. Hierzu wird es in Mi-
ni-Regensburg eine anonyme
Umfrage geben. Nur wenn man

mitmacht wird seine Meinung
berücksichtigt. Deshalb sollte
man an dieser Umfrage teilneh-
men um die Stadt besser zu ma-
chen. Die Ergebnisse werden

dann der Bürgermeisterin Ger-
trud Maltz-Schwarzfischer vor-
gelegt, sie wird dann versuchen
aus dem Ergebniss die Stadt ein
Stück besser zu machen.

Die Kinderrechte sind wichtig!
UNICEF Die Kinderrech-
teagentur berichtet
über die Kinderrechte.
Sie setzt sich unter an-
derem für eine gewalt-
freie Erziehung ein.
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LUKAS(12)

Die Kinderrechteagentur malt und gestaltet. Foto: Lukas

REGENSBURG. Dieses Jahr dür-
fen aus Hyginegründen keine
Lebensmittel in eigens eröffne-
ten Geschäften verkauft wer-
den.kann.Wer sich trotzdem et-
was zu Essen kaufen will,kann
ins Restaurant zum mampfen-
den Maulwurf oder anderen Es-
sensständen gehen.

Dafür gibt es ab diesem Jahr
Gewerbekisten mit z.B. Malstif-
ten ,Schreibwaren,Spielzeug
oder Kosmetikartikeln.Jedoch
kann man sich diese Dinge nur
ausleihen wenn man die Voll-
bürgerschaft besitzt.

Emma (9) und Lena (11)

Spielzeug
ausleihen
GEWERBE Statt Essens-
stände gibt es heuer Ge-
werbekisten.

So seheh die Gewerbekisten

aus. Foto: Emma und Lena
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KURZ NOTIERT

Am Dienstag wird das Mini-Ki-
no in der Vorstadt die Filme,
„Die Kinder des Monsieur Mat-
hieu“ und „Tintenherz“ zeigen.
Eintritt: 5-10 Ratiserl, Uhrzeit
noch offen. Johannes (10)


